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Kindergarten Ackersteinstrasse muss schliessen
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Der Kindergarten an der Ackersteinstrasse 85 schliesst per Ende Schuljahr 2014/2015.  (Foto: Fredy Haffner)

Fortsetzung des Artikels auf Seite 3
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Katja Gantenbein freut sich auf Ihren Anruf. 
Akquisition und Verkauf Eigenheime

«Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Ich berate Sie gerne persönlich dabei.» 
044 276 65 65

Christine Demierre 
Limmat Apotheke 
T 044 341 76 46 
www.limmatapotheke.ch

SONETIK HÖRTAG
AM 29. OKTOBER
Lassen Sie in der Limmat Apotheke 

kostenlos Ihr Gehör durch einen  

Spezialisten testen. Voranmeldung 

unter 044 341 76 46.

Seit 1937 existiert der städtische Kin-
dergarten in der Privatliegenschaft 
an der Ackersteinstrasse 85 – nächs-
tes Jahr wird das Haus saniert und der 
Kindergarten im Sommer 2015 ge-
schlossen. Nach einem Ersatz wird in-
tensiv gesucht, doch betroffene Eltern 
sind besorgt.

    Fredy Haffner

Seit 1937 ist der Kindergarten an der 
Ackersteinstrasse 85 in einem pri-
vaten Mehrfamilienhaus eingemie-
tet. Per 31. März 2012 erhielten alle 
Mietparteien die Kündigung ausge-
sprochen, mit der Begründung, das 
Haus müsse umfassend saniert wer-
den. Die Wohnungsmieter gelangten 
an die Schlichtungsstelle und erreich-
ten eine Fristerstreckung bis 31. März 
2015. Für die Räume des Kinder-
gartens ist die Immobilien-Bewirt-
schaftung der Stadt Zürich zustän-
dig. Auch diese focht die Kündigung 
an, weil in der ursprünglich gesetzten 
Frist kaum ein Ersatzstandort hätte 
gefunden werden können, wie Me-
diensprecher Marc Huber schreibt. 
Erreicht wurde eine Fristerstreckung 
bis 31. Juli 2015. Somit kann der Kin-
dergarten noch dieses Schuljahr re-
gulär beenden.

Erst nach diesen Ereignissen 
wechselte das Gebäude am 31. März 
2014 die Hand. Von diesem Besit-
zerwechsel erfuhr die Stadt erst im 
Nachhinein. Die vom ehemaligen 
Besitzer in Aussicht gestellte Neu-
verhandlung zur Kindergarten-Miete 
war nun kein Thema mehr. Ein mögli-
cher Kauf des Hauses durch die Stadt 
konnte gar nicht erst geprüft werden.

Die neue Besitzerschaft gab auf 
Nachfrage des «Hönggers» bekannt, 
sie werde das Haus wie bereits von 
den Vorbesitzern beabsichtigt reno-
vieren und damit auch die Räume des 

Kindergartens in eine Wohnung um-
funktionieren. 

Eltern befürchten viele Nachteile
Das offi zielle Schreiben der Kreis-
schulpfl ege Waidberg, versandt vor 
den Herbstferien, überraschte die El-
tern nicht, hatte die Information über 
die drohende Schliessung doch schon 
länger die Runde gemacht. Besorgte 
Eltern hatten sich denn auch an den 
«Höngger» gewandt. Sie befürchten, 
dass in der näheren Umgebung keine 
Ersatzräume gefunden werden und 
ihre Kinder künftig zum Beispiel ins 
Schulhaus Am Wasser gehen müssen: 
«Mein älterer Sohn hat gerade zwei 
glückliche Jahre in diesem Kinder-
garten an der Ackersteinstrasse er-
lebt und sein kleiner Bruder trat im 
Sommer stolz und freudig sein erstes 

Kindergartenjahr an», so eine Mutter, 
«weil der Kindergarten in der Nähe 
liegt, können sie den Weg eigenstän-
dig und ohne Begleitung zurückle-
gen. Das ist für sie und ihre Kinder-
gartenfreunde eine Bereicherung und 
für uns eine Erleichterung.» Eine an-
dere Mutter schrieb dem «Höngger»: 
«Würde der Kindergarten ins Schul-
haus Am Wasser verlegt, könnte ich 
meinen Sohn den Weg nicht mehr 
alleine zurücklegen lassen, da er im 
Umgang mit dem Strassenverkehr 
noch nicht genügend sicher ist. Auch 
ist das Schulhaus Am Wasser schon 
überbelegt und die zusätzlich aufge-
bauten Pavillons weisen keine freien, 
geeigneten Räumlichkeiten für einen 
Kindergarten mehr auf.» Der Tenor 
aller Zuschriften: Der Kindergar-
ten ist klein und alt, strahlt aber gera-

de deshalb Charme, Vertrauen und 
Wohlsein aus − wird kein geeigne-
ter Raum in der Nähe des bisherigen 
Kindergartens gefunden, geht ein be-
achtliches Stück Lebensqualität für 
die kleinsten Quartierbewohner und 
deren Eltern verloren.

Schule Am Wasser ist keine Option
Nun sucht die zuständige Immobi-
lien-Bewirtschaftung des Hochbau-
departementes mit Nachdruck eine 
Ersatzlösung ab Sommer 2015, wie 
Urs Berger, Präsident der Kreisschul-
pfl ege Waidberg, dem «Höngger» mit-
teilte. Das Schulhaus Am Wasser ist 
dabei keine Option, wie er versichert: 
«Nein, dieses Schulhaus ist mit der 
zusätzlichen Klasse, die seit Sommer 

Der «Höngger» verlost in Zusammen-
arbeit mit Good News 2 x 2 Tickets für 
die Vorstellung der Weihnachtsshow 
«Himmel auf Erden» am Donnerstag, 
27. November, um 20 Uhr im Wert von 
je 99 Franken. 

Die Geschichte, die in diesem Jahr 
erzählt wird, heisst «Konferenz der 
Weihnachtsmänner». Vom 20. No-
vember bis zum 31. Dezember ist die 
Show im gigantischen, wunderschö-
nen Chapiteau auf der offenen Renn-
bahn in Zürich-Oerlikon zu erleben.

Schon jetzt darf man sich auf ei-
ne neue, grosse, poetische Show 
von «Himmel auf Erden freuen». Ei-

ne Show zum Staunen, Lachen und 
Geniessen. Im Mittelpunkt stehen, 
liegen und fl iegen diesmal nämlich 
neun wilde, ungezähmte, atemberau-
bende Männer: Neun Weihnachts-
männer mit überirdischen Talenten. 
Die alljährliche Konferenz der Weih-
nachtsmänner fand bisher in New 
York statt. Weil sie im letzten Jahr 
den Schwerpunkt weniger auf Weih-
nachten, dafür mehr auf Feiern setz-
ten, fi ndet ihre Zusammenkunft nun 
erstmals in Zürich statt und bringen 
die zehn brillanten, bildhübschen 
Musikerinnen der «Freedom Jazz 
Band» mit. Auch für den kulinari-
schen Himmel auf Erden ist gesorgt: 

Ob beim eleganten Dinner oder im 
rustikalen Chässtübli, hungrig und 
durstig geht niemand nach Hause.  

Mitmachen und gewinnen
Wer zwei Tickets gewinnen möchte, 
schickt bis am Dienstag, 21. Okto-
ber (Posteingang), eine Postkarte an: 
Redaktion Höngger, Winzerstras-
se 11, 8049 Zürich, oder bis zum sel-
ben Datum, 10 Uhr, ein E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch. Den Ab-
sender inklusive Telefonnummer 
und das Stichwort «Himmel auf Er-
den» nicht vergessen. Bei Teilnahme 
per E-Mail «Himmel auf Erden» un-
bedingt bereits in der «Betreff»-Zeile 

erwähnen. Alle anderen Mails neh-
men nicht an der Verlosung teil. Wer 
gewonnen hat, erfährt oder liest man 
immer am Mittwochnachmittag der 
Folgewoche unter www.hoengger.ch 
und in der nächsten Printausgabe. 
Die Gewinner werden persönlich in-
formiert.   (e/pr)

2 x 2 Tickets für «Himmel auf Erden» zu gewinnen!

Himmel auf Erden
Donnerstag, 20. November 
bis 31. Dezember, Chapiteau Offene 
Rennbahn, Zürich-Oerlikon, 
www.himmelauferden.ch.
Ticketvorverkauf: 
www.ticketcorner.ch

Tarif-Dokumentation 2013

Heute mit Tarif-Dokumentation 2015

Donnerstag, 16. Oktober

Lunch Market
11 bis 15 Uhr, der Kulinarik-Markt mit vie-
len Ständen. ETH Zürich, Hönggerberg.

Drehpunkt
19 Uhr, Tatar, Vino und Piano. Alumni 
Lounge, ETH Hönggerberg.

Freitag, 17. Oktober

Höngger Kunstausstellung
18 bis 20 Uhr, 13 Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihre Werke. Ortsmuseum, 
Vogtsrain 2.

Konzert Prader 
und knecht & Take Berlin
20 bis 23 Uhr, Livekonzert. GZ Höngg 
Rütihof, Kulturkeller Höngg, Limmattal-
strasse 214.

Samstag, 18. Oktober

Höngger Kunstausstellung
15 bis 18 Uhr, 13 Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihre Werke. Ortsmuseum, 
Vogtsrain 2.

Sonntag, 19. Oktober

Höngger Kunstausstellung
10 bis 16 Uhr, 13 Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihre Werke. Ortsmuseum, 
Vogtsrain 2.

Dienstag, 21. Oktober

Vortrag über Johanna Spyri
14.30 bis 17 Uhr, Bildvortrag über Johan-
na Spyri und die Figur Heidi. Mit Viviane 
Schwizer. Reformiertes Kirchgemeinde-
haus, Ackersteinstrasse 190.

Mittwoch, 22. Oktober

Schärrerwiesentreff 
14 bis 17 Uhr, basteln, malen, erfi n-
den, spielen. Für Kinder bis 1. Klas-
se, bis 5 Jahre mit Bezugsperson. 
Schärrerwiese, bei schlechtem 
Wetter in der Lila Villa, Lim-
mattalstrasse 214.

Spiel — Sport — Spass
14 bis 16 Uhr, für 
Kinder der 4. bis 6. 
Klasse. Turnhal-
le, Schulhaus 
Rütihof.



ImpressumHerausgeber
Quartierzeitung Höngg GmbH
Winzerstrasse 11
8049 Zürich
Telefon 044 340 17 05
Geschäftsleitung: 
Fredy Haffner, Verlag, Urs Kaufmann, Finanzen 
und Eva Rempfl er, Marketing

Konto: UBS AG, 8098 Zürich,
Nr. 275-807664-01R

Gratis-Zustellung 
in jeden Haushalt in 8049 Zürich
Abonnenten Schweiz:
120 Franken für ein Jahr, inkl. MWSt.

Redaktion
Fredy Haffner (fh), Redaktionsleitung
Malini Gloor (mg), Redaktorin
E-Mail: redaktion@hoengger.ch

Freie Mitarbeiter: 
Mike Broom (mbr)
Sandra Haberthür (sha) 
Anne-Christine Schindler (acs)
Dagmar Schräder (sch)
Marcus Weiss (mwe)

Redaktionsschluss
Dienstag, 10 Uhr

Inserate
Quartierzeitung Höngg GmbH
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich
Telefon 043 311 58 81, Fax 044 341 77 34 
E-Mail: inserate@hoengger.ch
Leitung Marketing und Verlagsadministration:
Eva Rempfl er (ere)

Inserateschluss: Dienstag, 10 Uhr

Insertionspreise (exkl. MWSt.)
Die Insertionspreise werden nicht nach Millimetern 
und Spalten, sondern nach Feldern verrechnet.
Eine Zeitungsseite ist in 120 Felder aufgeteilt – 
ein Feld innen (54x14 mm) kostet Fr. 36.–. 
Konditionen auf Anfrage oder auf 
www.hoengger.ch unter «Angebot»

Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg

ZEITUNG
Unabhängige Quartierzeitung                                       von Höngg

Zeitung für Höngg, erscheint wöchentlich am Donnerstag · Aufl age 13 200  Exemplare · Internet: www.höngger.ch

2 H ö ng g Höngger, Donnerstag, 16. Oktober 2014

www.höngger.ch

Den «Höngger» 
schon am Mittwoch lesen?

www.refhoengg.ch

Herbst-Kirchgemeinde-
Versammlung
Freitag, 24. Oktober, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler und Feststellung
 der Zahl der Stimmberechtigten

2. Budget 2015: Anträge der Kirchenpflege und der RPK 
 mit Gesamtausgaben von 2,209 Mio. und einem Steuerbezug 
 von 1,639 Mio. Franken

3. Nachtragskredite 2014: 
 – Fr. 40    000 für Honorare inkl. Spesen für die professionelle
  Begleitung des Projektes «Familien- und Generationenhaus
  Sonnegg» durch das Atelier c+z Generationenwelten
 – Fr. 5000 für dessen Evaluation, Kosten 2014, 
  Projektdauer 2015−2018

4. Teilrevision des Statuts «Stadtverband»: 
 Redaktionelle Überarbeitung und Anpassungen 
 an höheres Recht; Beschlussfassung

5. Zwischenbericht aus der Pfarrwahlkommission: Orientierung

6. Reform des ref. Stadtverband Zürich und der 
 34 Kirchgemeinden: Weiteres Vorgehen nach der Grundsatz-
 abstimmung vom 28. September; Orientierung

7. Diverses

Im Anschluss an die Verhandlungen findet ein Umtrunk statt.
Kirchgemeindemitglieder und Gäste, insbesondere auch 
Jugendliche sind herzlich willkommen. 

Stimmberechtigt sind Mitglieder der Kirchgemeinde Höngg mit 
Schweizer Bürgerrecht oder mit Ausländerstatus (B, C oder Ci)  
ab 16 Jahren.

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin HFP, Make-up Artistin  
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

 Kosmetik
 Faltenbehandlung
 Permanent-Make-up
 Microdermabrasion

 Manicure und Fusspflege
 Bodyforming
 Lymphdrainage
 Dorn- und Breuss-Therapie

Ecke Wartauweg/Limmattalstrasse 252
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 16 16/079 352 39 53
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung
mit Voranmeldung

Das Kérastase Haarpflege-Ritual 

ist ein auf Sie und Ihre individuellen 

Bedürfnisse zugeschnittenes 

Schönheitserlebnis der Luxusklasse.

Wir vermieten und verwalten
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30 
www.matthys-immo.ch

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

www.zkb.ch/eigenheim

So einfach geht’s:
Berechnen Sie online Ihre Wohnkosten,  
überzeugen Sie sich vom attraktiven  
Preis und vereinbaren Sie eine Beratung.

Sonnige Aussichten:
Top-Konditionen für Ihre
erste Hypothek bei uns.
Jetzt Offerte anfordern!

KiddieLand
Röschibachstr. 22
8037 Zürich
Tel. 044 271 60 60
hello@kiddieland.ch
www.kiddieland.ch

Zweisprachige Kindertages-
stätte in Wipkingen
KiddieLand ist eine private zweisprachige 
Kinderkrippe mit vier altersgemischten 
Gruppen (4 Monate bis Kindergartenalter): 
Ein Umfeld, in dem Kinder ausprobieren, 
entdecken und im Spiel lernen können. 
Wir haben noch freie Plätze und würden  
uns sehr über Ihren Besuch freuen.

Kreis 10. Per sofort zu vermieten:  
Möbliertes Zimmer mit Küchenbenutzung, 
WC und Dusche separat.  
Telefon 079 812 06 50 von 10 bis 21 Uhr. 

Bestattung
Causio, geb. Cetti, Elsa, Jg. 1959, 
von Italien, Gattin des Causio-Cetti, 
Rocco Luigi; Winzerstrasse 67.

Erstbezug!  
In sanierter Liegenschaft 
an der Riedhofstrasse 75 in Höngg 
per sofort oder nach Vereinbarung 

3-Zimmer-Gartenwohnung 
zu vermieten. 
Auf Ihre Kontaktaufnahme freut 
sich unser Herr Nagi!

Treuhand und Verwaltungs AG
Tel. 044 802 20 50  
info@gfeller-treuhand.ch

Nur jeden Tag eine halbe Stunde gesät 
für andere und du wanderst im Alter 
durch ein Ährenfeld der Freundschaft 
und der Freude.

Liebe Jubilarinnen
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Kreise 
Ihrer Lieben. Beste Gesundheit und 
Wohlergehen mögen Ihnen auch in 
Zukunft beschieden sein.

21. Oktober 
Klara Lüscher           95 Jahre

22. Oktober 
Hedwig Meier-Barmettler           85 Jahre

23. Oktober 
Maria Teresa Petrachi           80 Jahre
Katharina Rais           95 Jahre

24. Oktober 
Gloria Vasquez de Delgado  90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Segan-
tinistrasse 93, 8049 Zürich, zugestellt 
werden. 

Gratulationen

Mittwoch, 22. Oktober,
ab 18 Uhr
Rindsfiletspitzen Stroganoff
am Tisch flambiert, 
inklusive Salat als Vorspeise
Fr. 36.–

*****
Mittwoch, 29. Oktober,
ab 18 Uhr
Kalbsleberli
am Tisch flambiert, 
inklusive Salat als Vorspeise
Fr. 34.–

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Brühlbach-Team
Telefon 044 344 43 36

Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant der 
TERTIANUM Residenz Im Brühl

Besammlung um 11 Uhr bei der 
Schalterhalle Bahnhof Zürich-
Altstetten.
Billette: Jeder Teilnehmer löst sein 
Billett selber. 9-Uhr-Pass.
Organisationsbeitrag drei Franken. 
Die Anmeldung entfällt.

Höngger Senioren-
Wandergruppe 60-plus

Die Halbtageswanderung vom Mitt-
woch, 22. Oktober, führt durch das 
mittlere Tösstal von Saland über Tur-
benthal, Rämismühle nach Rikon. Es 
gibt einen Aufstieg von 30 Metern und 
einen Abstieg von 150 Metern. Die 
Wanderzeit beträgt zweieinhalb oder 
drei Stunden. Gute Schuhe sind emp-
fohlen.

Mit der S 12 fährt die Gruppe um 
11.09 Uhr nach Winterthur und 
wechselt dort auf die S 26, Abfahrt 
um 11.44 Uhr nach Saland. Gemüt-
lich führt die Wanderung der Töss 
entlang durch kleine Waldstücke und 
offenes Land, an Wila vorbei nach 
Turbenthal. 

Kaffeehalt in Turbenthal
Hier gibt es einen Kaffeehalt. Weiter 
geht es nachher frisch gestärkt wieder 
zur Töss, nach Rämismühle, nach Ri-
kon und − wer noch mag − bis Koll-
brunn. Die Wanderleiter Anni Ca-
mastral und Anna-Barbara Schaffner 
freuen sich auf wetterfeste Teilneh-
mer.     (e)

Vortrag: 
«Freut euch des Essens»

An der @ktivi@-Veranstaltung in der 
Pfarrei Heilig Geist vom Donnerstag, 
23. Oktober, um 14.30 Uhr referiert 
Ernährungsberaterin Helena Kistler-
Elmer.

Die Referentin Helena Kistler-El-
mer ist diplomierte Ernährungsbe-
raterin FH mit langjähriger Praxis. 
Es werden verschiedene Aspekte des 
Seniorenalltags in Kombination mit 
der Ernährung beleuchtet. Man er-
fährt, was der Mensch in dieser Al-
tersphase wirklich braucht und wel-
che Lebensmittelkombinationen die 
Gesundheit stärken. Wie es einem 
gelingt, aus der grossen Fülle des An-
gebots in den Supermärkten und Le-
bensmittelläden das Passende auszu-
wählen, und wie man sich allgemein 
den Herausforderungen des Älter-
werdens in punkto Ernährung stel-
len und wie man weiterhin für freu-
digen Appetit am Essen sorgen kann. 
Letzten Endes ist es nicht nur wichtig, 
dem Körper alle Nährstoffe im rich-
tigen Verhältnis zuzuführen, sondern 
dass das Essen weiterhin mit Genuss 
und Lust verbunden bleibt. Im An-
schluss an das Referat hat man Gele-
genheit, persönliche Fragen rund um 
die Ernährung und das Essverhalten 
von der Fachexpertin Helena Kistler-
Elmer beantworten zu lassen.

Eingesandt von Rosmarie Valisa, 
Kerngruppe der @ktivia@

044  210  32  32

Pauschal-Preisbeispiele:
Höngg–Flughafen Fr. 40.–

Wipkingen–Flughafen Fr. 35.–

info@einfachpauschal.ch
www.einfach-pauschal.ch

im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 44 11

www.weisheitszahn.ch
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Gebäckausgabe auch an Sonn- und Feiertagen*
* Höngg im Dorf 8 bis 12 Uhr  Regensdorferstrasse 15, 8049 Zürich, Telefon 044 341 33 04

Kornhaus 8 bis 14 Uhr  Nordstrasse 85, 8037 Zürich, Telefon 044 350 30 71
Wipkingen 8 bis 12 Uhr  Weihersteig 1, 8037 Zürich, Telefon 044 271 27 20                  www.flughafebeck.ch

Wenn sich 13 Künstlerinnen und 
Künstler im Ortsmuseum breitma-
chen, kommt es zu spannenden Be-
gegnungen – zwischen Geschichte, 
Kunst und Menschen. Ein Besuch 
lohnt sich.

    Fredy Haffner

Wer derzeit das Ortsmuseum Höngg 
besucht, ist wahrscheinlich nicht 
auf der Suche nach historischen Ge-
schichten und Artefakten, sondern 
will sehen, was die aktuelle Kunst-
ausstellung an Wunderwelten zu bie-
ten hat. Trotzdem ist die Geschichte 
Hönggs im altehrwürdigen Haus zum 
Kranz allgegenwärtig – und darin die 
Wunderwelt der 13 Künstlerinnen 
und Künstler. Deren Kreativität und 
Vielfältigkeit in allen Dimensionen 
und verschiedensten Materialien und 
Stilen ist es, was Gruppenausstellun-
gen dieser Art ausmachen. Dazu ge-
hört auch, dass sich bei Kunstinteres-
sierten unweigerlich die Frage nach 
der Grenze zwischen Hobby, Kunst-
handwerk und Kunst stellt. Doch wer 
will sich schon anmassen, diese zu be-
antworten? Und ist nicht gerade dies 
mit der Reiz jeder Kunstausstellung, 
dass diese Frage nicht abschlies send, 
sondern nur durch die Augen des Be-
trachters jedes Mal neu beantwortet 
werden soll und muss?

Vom Keller bis unters Dach
Die Ausstellung bietet mit Sicherheit 
für jeden Geschmack etwas. Und das 
beginnt im Keller des Ortsmuseums, 
wo Zoltán Horváth fünf Bilder aus-
stellt. Eines davon zeigt einen dunk-
len Raum mit Weinfässern in blauem 
Licht – aufgehängt gleich über den re-

alen, alten Weinfässern. Der Raum 
fl iesst so über ins Bild, in das man am 
liebsten eintauchen würde, als klei-
nes Kind zum sich Verstecken, als 
Weinliebhaber zum Testen oder, 
wenn man es sich als Schiffrumpf 
denkt, zu einer Reise nach Irgendwo. 

Im Geissenstall zeigt Helga Matz-
ner ihre meist grossformatigen, 
schwungvoll gemalten Bilder. Eini-
ge davon gehen gar über vorgehäng-
te Folien in die dritte Dimension und 
ergeben je nach Blickwinkel neue 
Eindrücke. 

Im Tenn begegnet man der bunten, 
aus Recyclingmaterial geschaffenen 
Tierwelt von Claude Bazzell und es 
scheint, als würde man das Echo des 

Gegackers und Miauens der Tiere, 
die früher tatsächlich hier gewohnt 
hatten, hören. Dann schweift der 
Blick an die Wand gegenüber zu den 
Bildern von Werner Muntwiler. Auch 
auf einigen von diesen sind Tiere zu 
sehen – doch nein, es sind Fabelwe-
sen, die durch Traumwelten schwe-
ben. 

Weiter geht es zum Treppenauf-
gang. Den bei andern Künstlern un-
beliebten Ort hat sich Heidi Dürst 
als Ausstellungsraum gewählt. Mit 
Bedacht, denn ihre Bilder von Blu-
men und Landschaften − die Farbe 
mit dem Spachtel und doch fl üchtig 
geblieben auf rohe Jute aufgetragen 
– wirken so treffend, als wären sie ei-

gens für diesen Ort geschaffen wor-
den. 

Die schiefe Grossmannstube hat 
Mauro Catania ausgehängt. Seine 
neueren Werke, grosse Portraitbil-
der, wirken auf den ersten Blick düs-
ter – fast etwas beklemmend –, doch 
der Blick versinkt darin, wirft Fra-
gen auf, bewegt und lässt einen nicht 
unberührt. Im Urgeschichtszim-
mer und Bocktreppenvorraum sind 
es Brigit Kurer mit Bildern und das 
Team von und um Ueli Bachmann 
mit Steinskulpturen, die einen ver-
weilen lassen, bevor es weitergeht in 
das Vereinszimmer, wo Elsbeth-Er-
mel-Dürsts Tuschmalereien erneut 
eine andere Facette der Kunst zei-

gen. Ebenso im Raum nebenan, dem 
Landsitzzimmer, in dem die feinen 
Stickereien von Erica Aebersold ih-
re Pracht entfalten. Sie verbringt bis 
zu einem Jahr an jedem einzelnen, 
kleinformatigen Motiv. 

Die letzte Station, der Estrich, ge-
hört auf den ersten Blick den wit-
zigen Werken von Urs Maltry. Er 
kombiniert meist spezielle Wurzel-, 
Rinden- oder Treibguthölzer mit 
Knetmasse zu Figuren. Wo die Natur 
aufhört und die Knetmasse beginnt, 
ist teils kaum zu erkennen – und 
schon beginnen die Wesen ihr wahr-
lich pralles Leben. 

Albert Zollingers Pigmentbilder 
und Ilse Stockers Landschafts- und 
Clownbilder bilden den Abschluss 
des Rundgangs durch die Welt der 
Höngger Künstlerinnen und Künst-
ler. Dazwischen schweift der Blick 
kurz durch die Fenster hinaus in das 
Herbstlicht über der Gsteigstras se 
und deren Verkehr − und leicht be-
schliesst man, auf dem Weg nach 
draussen, gleich das eine oder ande-
re Werk nochmals zu besuchen. Oder 
möchte man gar eines erwerben? Die 
Preise liegen zwischen 80 und 4500 
Franken. Die Ausstellung bietet also 
nicht nur für jeden Geschmack, son-
dern auch für jede Geldbörse etwas. 
Aber nur noch bis zum 2. November.

Öffnungszeiten:
Freitag, 18 bis 20 Uhr
Samstag, 15 bis 18 Uhr
Sonntag, 10 bis 16 Uhr
Finissage: 
Sonntag, 2. November, 14 Uhr
Ortsmuseum Höngg, 
Haus zum Kranz, Vogtsrain 2.

Im Panoptikum der Kreativität im Ortsmuseum

2014 geführt wird, voll belegt.» Die 
Frage hatte sich auch im Zusammen-
hang mit dem Pilotprojekt «Tages-
schule 2025» aufgedrängt, welches 
im Schulhaus Am Wasser im Som-
mer 2016 starten soll: Kam da eine 
Konzentration der Kindergärten auf 
möglichst einen Standort gerade ge-
legen? Urs Berger verneint dies mit 
Nachdruck: «Nein, wir bedauern die 
Kündigung des Kindergartenlokals 
sehr. Das Einzugsgebiet der Schule 
Am Wasser ist so gross, dass wir ne-
ben dem Kindergarten beim Schul-
haus weiterhin externe Kindergär-
ten wie Limmatgut, Hardturmpark, 
Kraftwerk und eben Ersatz für das 
Ackersteinstrasse-Lokal führen wer-
den.» Tatsächlich deckt der Kinder-
garten an der Ackersteinstrasse ein 

sehr grosses Einzugsgebiet bis zur 
Grenze zu Wipkingen und bis hinauf 
an die Limmattalstrasse ab. Nicht im-
mer lebten in diesem Gebiet so viele 
Kinder wie heute, wie auch eine Mut-
ter bestätigt: «Ich selber ging vor 35 
Jahren in diesen Kindergarten und 
habe noch gute Erinnerungen daran. 
Schon damals gab es Gerüchte über 
eine Schliessung, allerdings weil es 
nur wenige Kinder im Einzugsgebiet 
des Kindergartens gab. Heute woh-
nen hier erfreulicherweise viele Fa-
milien und Kinder beleben das Quar-
tier.»

Intensive Suche läuft
Die Verantwortlichen suchen nun 
intensiv nach einer neuen Lokalität 
bergseits der Strasse Am Wasser und 

unterhalb der Limmattalstrasse, da-
mit sich für die Kinder nicht zu lan-
ge Wege ergeben. «Die Immobilien-
Bewirtschaftung prüft gegenwärtig 
verschiedene Optionen, von neuen 
Mietobjekten bis zum Aufstellen von 
Provisorien», so Urs Berger, «in sol-

chen Provisorien sind gegenwär-
tig vier Kindergärten im Schulkreis 
Waidberg untergebracht. Es sind voll-
wertige Kindergartenlokale und sie 
werden von den betreffenden Lehr-
personen und Kindern durchaus ge-
schätzt.»

Werke von Heidi Dürst (links), Mauro Catania (Mitte) und Urs Maltry (rechts) zeigen, wie breit das Spektrum der verwendeten Techniken und Materialien ist.  (Fotos: Fredy Haffner)

Zoltán Horváths «Cave» ist optimal über den originalen Weinfässern platziert.    (Foto: Fredy Haffner)

Im kleinen Spielplatz ist es ab Sommer 
2015 so ruhig wie jetzt in den Herbst-
ferien. (Foto: Fredy Haffner)

Kindergarten Ackersteinstrasse muss schliessen

Wer weiss etwas? 
Die Hoffnung, dass man noch recht-
zeitig eine andere Lösung findet, be-
steht weiterhin. Doch in einem Gebiet, 
in dem fast ausschliesslich Wohnbau-
ten stehen, ist das nicht einfach. Zu-
mal ein Lokal mit rund 80 Quadrat-
metern Fläche erforderlich ist, davon 
ein grosser Raum, eine Garderobe und 
zwei WCs, zusätzlich natürlich ein 
Aussenraum für Spiele im Freien. 

Wer Kenntnis hat von einem 
möglichen Lokal im Bereich unterhalb 
der Limmattalstrasse und oberhalb 
der Strasse Am Wasser, 
wende sich bitte an:
Stadt Zürich
Schule Am Wasser
Frau Susanne Gauch
Am Wasser 55a
8049 Zürich
Telefon 044 344 56 65.
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Anlaufstelle für diese Seite
Publikation im «Höngger»
Für den hier dargestellten Inhalt sind die 
Vereine selbst verantwortlich. 

Änderungen für diese Seite 
sind zu richten an:

Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident Robert Werlen, Tel. G: 044 341 22 75,
Tel. P: 044 363 18 72, praesident@hoengg.ch 
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsidentin Astrid Leuch,
Telefon 079 709 34 64 (ab 13 Uhr)
astrid.leuch@bluewin.ch

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Telefon 044 370 11 11,
alfred.grieser@bluewin.ch, www.fgvh.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen – 
bitte unseren Vize-Präsidenten kontaktieren. 
Vize-Präsident Alex Meier, 
Telefon 079 219 93 64, meier-alex@bluewin.ch

Natur- und Vogelschutz-Verein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23, www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tol-
len Samstagnachmittag verbringen. Alle Kin-
der ab 6 Jahren sind willkommen!
Kontaktpersonen: 
Livia Bosshardt (Cara), Tel. 044 341 38 79, 
cara@zh10.ch und Viktor Zehnder (Muck), Tel. 
044 342 46 25, muck@zh10.ch, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Präsident Paolo Liistro, 
Tel. 044 342 48 26 , liistropaolo@hispeed.ch

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
André Bürkler/Gulli, Jugendarbeiter, 
Tel. 079 792 51 19, 
jugendarbeit@kathhoengg.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der 
Natur mit vielen Freunden? Dann melde dich 
für einen Schnuppertag an!
Eva Müller v/o Chaja, Tel. 077 412 72 02
E-Mail: al@pfadismn.ch
www.pfadismn.ch

Musicalprojekt Zürich 10
Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren die 
Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
Bühnenluft zu schnuppern, indem im Zeit-
raum von einem halben Jahr gemeinsam ein 
Musicalstück erarbeitet wird.
Vereinspräsident Walter Zweifel, 
Telefon 044 342 21 49
Kontakt Cyril Häubi, 
cyril.haeubi@gmail.com
www.musicalprojekt.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Andreas Beerli, Gemeindeleiter,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
CaféZeit
Theaterprojektgruppe für Seniorinnen und 
Senioren.
Präsidentin Rosemarie Wydler, 
Tel. 079 567 40 27

Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Maurizia Simioni, Koordinatorin
Mobile 079 205 53 67
maurizia.simioni@gmail.com h

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert das Höngger Wümmetfäscht für 
die Höngger Bevölkerung. Gäste sind will-
kommen.
Präsident Heinz Buttauer, 
Telefon 076 443 16 28
www.wümmetfäscht.ch

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jh. wird Le-
ben und Arbeit im alten Höngg dokumen-
tiert. Sonntags (ausser Dezember bis Feb-
ruar und Schulferien) 14–16 Uhr, Eintritt 
frei. An Abstimmungssonntagen 10–12 Uhr 
«Höngger Zmorge». Räume fü r Anlässe zur 
Verfü gung, Preis auf Anfrage.
Ortsgeschichtliche Kommission des VVH, 
Präsident Dr. Beat Frey, Tel. 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident Alexander Jäger
Segantinistrasse 29, 8049 Zürich
Telefon 043 300 42 60
alexanderdavidjaeger@gmail.com

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Co-Präsidentin Brigitte Vetterli, 
Telefon 044 341 18 81, 
vetterli.zurich@swissonline.ch
Co-Präsidentin Gaby Hasler, Tel. 044 341 35 16
gaby.hasler@hispeed.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram-Museum Zürich
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Ruedi Zweifel, N 079 646 01 41, 
rzweifel@bruderundzweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen! 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen!
Präsidentin Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister Daniel Fontolliet,
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16, 
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch

Musik
Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du Dich 
gerne selbst davon überzeugen und mit uns 
«abheben»? So kontaktiere bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin,
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

Soziales
Verein Wohnzentrum Frankental
Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Ueli Zolliker, Institutionsleiter, 
Telefon G. 043 211 44 90, www.frankental.ch
ueli.zolliker@frankental.ch oder allgemeine
Anfragen: wohnzentrum@frankental.ch

Nachbarschaftshilfe
Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528, 
8049 Zürich, Telefon 044 341 77 00, Büro-
Öffnungszeiten im GZ Höngg: Dienstag 17 
bis 19 und Donnerstag 10 bis 12 Uhr. Übrige 
Zeiten Telefonbeantworter. Freiwillige sind 
herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Kindergartenkinder und 
Primarschüler.
Silvia Schaich, Telefon 044 342 46 69
Babysitter-Vermittlungsdienst
Tosca Lattmann, Telefon 079 536 66 63
Präsidentin Tosca Lattmann,
tosca.lattmann@frauenverein-hoengg.ch
Telefon 044 341 48 04
Administration Marie-Louise Schmid, 
Telefon 077 448 26 15
info@frauenverein-hoengg.ch

Gemeinschaftszentrum 
Höngg/Rütihof
Das GZ Höngg/Rütihof ist mit seinem bei-
den Standorten (Lila Villa und Schüür) ein 
Ort der Begegnung für alle Alterstufen im 
Quartier.
Leitung Martin Sturzenegger, 
Lila Villa, Telefon 044 341 70 00,
Schüür, Telefon 044 342 91 05,
www.gz-zh.ch, gz-hoengg@gz-zh.ch

Hauserstiftung Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger». 
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 344 20 50
info@hauserstiftung.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren sind 
herzlich willkommen. Training: Dienstag und 
Mittwoch, Jugend Mittwoch. 
Präsident Peter de Zordi, 
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Ruedi Hässig, 
Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

MTC Höngg Männer-Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@me.com
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Gym/Fit, Round-Dance, 
Aqua/Fit.
Infos: S. Siegfried, Telefon 044 341 83 08 
und Pro Senectute, Telefon 058 451 50 00 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, 
www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnuppertrai-
ning Dienstag und Freitag, 18 Uhr, Sportanla-
ge Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

Senioren-Turner Höngg
Jeweils Freitag von 8.45 bis 9.45 Uhr: Turnen, 
Gymnastik, Fitness.
Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65, 
max.habluetzel@swissonline.ch

Sport
SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungsschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsidentin Giovanna Gilli, 
Telefon 044 590 22 64, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Aktiven (1., 3. und 5. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04
brugro@bluewin.ch
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster,
Telefon 044 884 26 10
praesident@tchoengg.ch

Tennis-Club Waidberg
Tennis auf der wunderschönen «Waid», für 
Jung und Alt, unbeschränkte Spielmöglich-
keiten für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Plauschspieler!
Maggie Vyskocil, Vize-Präs., 079 677 74 40
maggie.vyskocil@tcwaidberg.ch
www.tcwaidberg.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
www.tvhoengg.ch

Tischtennis-Club Höngg
Präsident Peter Sander, Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch

Verein Volley Höngg
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probetrainings. 
Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
praesidentin@volleyhoengg.ch, 
www.volleyhoengg.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 492 67 97

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.
Präsident Marc Mathis, Kürbergstrasse 10
8049 Zürich, marc.mathis@isla.ch
www.cvp-zh.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin Claudia Rabelbauer,
Telefon 079 787 67 50, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Meine FDP – Die positive Kraft in der Schweiz
Präsident Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92, egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsident Lukas Rich
lukas.rich@gruenliberale.ch

 SP Zürich 10
Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsidium: 
Michael Kraft und Simone Brander,
E-Mail: info@sp10.ch, www.sp10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Antonia Walther,
info@gospelsingers.ch, Telefon 044 341 02 69
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch
www.jazzinhoengg.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
give it a try. . .  komm vorbei! Probe jeweils am 
Mittwochabend (20 bis 22 Uhr). 
Marketing Eric Lehmann, ericleh@gmail.com,
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20–
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident Christian Bohli,
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Kontakt: info@sinfonietta-hoengg.ch,
Präsident Hans Keller, Tel. 044 860 82 06

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref _chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch/kirchenchor 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Telefon 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@KTIVI@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. Kir-
che Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, Ausflü-
ge und Ferien.
Paul Ott, Telefon 044 341 41 67,
paul.ott@bluewin.ch

Computeria
Am Computer interessierte Seniorinnen und 
Senioren treffen sich zweimal im Monat am 
Nachmittag zu Workshops, Vorträgen und 
Kaffeetreffs.
Werner Züst, Telefon 044 362 28 09,
www.computeria-zuerich.ch 

Wohn- und Tageszentrum
Heizenholz
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für Kin-
der und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Gesamtleiterin Antoinette Haug, 
Telefon 044 344 36 36, Fax 044 344 36 40,
www.heizenholz.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Monika Schmidiger,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Heidi Morger,
Telefon 044 341 28 72,
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro-Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem Claro-
Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen und 
politischen Anlässen. 
Canto Verde,
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 03 01, 
www.claro.ch

Den «Höngger» 
am Mittwoch: 

www.höngger.ch

Ver e ine

Bilder, Videos, Verlosungen: 
auf www.höngger.ch immer 

das Neuste aus dem Quartier.
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Bist Du unter 12 Jahre alt? Dann 
sende eine Zeichnung an Redak tion 
«Höngger», Winzerstrasse 11, 8049 
Zürich, wir fügen die 6 Unterschie-
de hinzu. Jede gedruckte Zeichnung 
wird mit einem Gutschein über 20 
Franken, gestiftet von Gwunderfi zz, 
belohnt. Zeichnungsvorlage unter 
www.hoengger.ch/neustes/
6 Unterschiede

Diese Zeichnung hat Gina
(10 Jahre) für uns gemacht..

Kinder für Kinder: Finde die 6 Unterschiede

Für Chli und Gross
Ackersteinstrasse 207
8049 Zürich, am Meierhofplatz
Telefon 044 340 03 90
www.gwunderfizz.ch
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Website und Kontaktangaben 
für neue Interessierte:
www.volleyhoengg.ch 
oder Barbara Gubler, Präsidentin,
Ottenbergstrasse 74, 8049 Zürich,
Telefon 079 653 33 54, 
E-Mail: bmgubler@hispeed.ch.

Der «Höngger» präsentiert in loser 
Folge die Vereine Hönggs. Heute ist 
der Verein Volley Höngg an der Reihe.

Hat Ihr Verein Volley Höngg verschie-
dene Abteilungen, wenn ja, welche?
Ja, wir haben zwei Frauenteams, die 
in zwei Meisterschaften mitspielen. 
Ein Team spielt in der Züri-Meister-
schaft von Swiss Volley Region Zü-
rich mit. Das zweite Team beteiligt 
sich an der ZTV-Meisterschaft Regi-
on GLZ des Zürcher Turnverbandes.

Wie lange gibt es Ihren Verein schon, 
wie ist seine Geschichte?
Wir existieren seit sechs Jahren und 
sind aus einer Gruppe entstanden, 
die früher im Turnverein Höngg Vol-
leyball gespielt hat.

Wie viele Mitglieder hat Volley 
Höngg?
25 Aktiv- und neun Passivmitglieder.

Was ist der Sinn und Zweck 
Ihres Vereins?
Wir bieten Volleyballtrainings und 
-spiele an. Im Moment sind wir aktiv 
nur zwei Frauenteams, wir sind aber 
daran, eine Mixed-Gruppe, in wel-
cher Frauen und Männer zusammen 
spielen können, sowie auch Juniorin-
nenteams aufzubauen. 

Was ist der Beweggrund, mitzuma-
chen, was bietet der Verein den 
Mitgliedern und den Hönggern?
Eine Mitgliedschaft eignet sich für al-
le, die Volleyball spielen wollen oder 
Volleyballerinnen und Volleybal-
ler unterstützen möchten. Wir bieten 
einmal pro Woche, jeweils am Don-
nerstagabend von 20 bis 21.55 Uhr, 
in der Turnhalle Vogtsrain ein Trai-
ning an und zusätzlich jeweils am 
Freitagabend einen Spielabend in der 
Turnhalle Am Wasser, dieses fi ndet 
von 19 bis 20.50 Uhr statt. 

Zusätzlich spielen wir an diversen 

Meisterschaften und an Turnieren 
mit und veranstalten einmal pro Jahr 
ein Trainingsweekend. Jeweils im Ja-
nuar organisieren wir unser eigenes 
Turnier und laden dazu rund neun bis 
zwölf Teams, grösstenteils aus Stadt 
und Kanton Zürich, aber auch aus 
dem Kanton Aargau, ein. Zudem ver-
anstalten wir diverse gesellschaftli-
che Vereinsanlässe wie die Sommer-
wanderung, den Schlittel-Plausch 
auf dem Üetliberg, das Skiweekend 
sowie ein Weihnachtsessen und ein 
Sommerabschlussfest.

Wie werden neue Mitglieder gewor-
ben, wen will man ansprechen?
Wir werben hauptsächlich mit unse-
ren Veranstaltungen und sind jeweils 
am Wümmetfäscht mit einem Stand 
vertreten. Im «Höngger» und auf der 
Website des Quartiervereins Höngg 
sind wir unter den Vereinen einge-
tragen. Regelmässig erscheinen im 
«Höngger» unsere Berichte. Im Mo-
ment kommen hauptsächlich Frauen 
zwischen 25 und 60 Jahren in unser 
Training; wir sind aber auch offen für 
Juniorinnen und Männer.

Gibt es Nachwuchsprobleme?
Unser Verein wächst stetig, wir ha-
ben aber auch noch viel Aufnahme-
kapazität – melden kann man sich 
gerne.

Wie hoch sind die Kosten 
für Mitglieder?
Ein aktives Mitglied bezahlt bei uns 
150 Franken, der Passivbeitrag be-
trägt 50 Franken.

«Bei Volley Höngg sind auch Jugendliche und Männer willkommen»

Onorina Bodmer, Barbara Gubler und Monika Steiner vom Vorstand des Vereins 
Volley Höngg (v. l.).    (zvg) 

Matchtelegramm
Hönggerberg,  11. Oktober, 16 Uhr
2. Liga Interregional, Gruppe 5, 
SV Höngg–FC Liestal, 4:1 (2:1)
Fans: 165
Schiedsrichter: Alexander Ernst, 
Nufer Daniel, Kilic Ali
Aufstellung SV Höngg: Blank, Luks, 
El-Akab, Dössegger, Luck, Ryser, 
Kuhn, Zogg, Riso, Dedic, Schreiner.
Tore: 17. Luck (1:0), 32. Dössegger 
(2:0), 33. Stankovic (2:1), 76. El-
Akab (3:1), 85. Dössegger (4:1). 
Auswechslungen: 59. von Thiessen 
für Dedic, 68. Infante für Luck, 
79. Eugster für Kuhn.

Nächstes Spiel 
Sonntag, 19. Oktober, 15 Uhr,
 Muttenz 1 – Höngg 1, 
Margelacker, Muttenz.

Dem SV Höngg gelang es letzten 
Samstag, mit einem erarbeiteten, 
doch letztlich verdienten Sieg die Lea-
derposition zu verteidigen. Da Dor-
nach ebenfalls gewann, beträgt der 
Vorsprung weiterhin 3 Punkte.

   Andreas Zimmermann

Wie Präsident Martin Gubler im Pro-
gramm antönte, gibt es keine Selbst-
läufer. Und ein solcher war das Spiel 

dann auch über lange Zeit nicht. Es 
startete mit schönen Ballstafetten der 
Höngger, die aber erst in der 9. Mi-
nute nach einem Corner zur ersten 
Chance führte.

Der SVH erspielte sich weiterhin 
Möglichkeiten, aber wirklich echte 
Goalchancen gab es bis zur 17. Mi-
nute keine mehr zu sehen. Dann fass-
te sich Sebastian Luck ein Herz und 
sein gewaltiger Schuss fand den Weg 
ins hohe Eck. Ein Prachtstor!

Eine nächste Möglichkeit ergab 
sich für Kuhn nach einer Flanke von 
Ryser. Doch erst wieder die Flan-
ke von Luck in der 25. Minute ent-
wickelte sich zum gefährlichen Tor-
schuss. Dedic versuchte es danach 
mit einem Schuss aus zwanzig Me-
tern. Die Höngger suchten mit al-
len Mitteln das 2:0 und tatsächlich 
drückte Dössegger das Leder nach 
einem heillosen Durcheinander über 
die Torlinie. Eigentor oder nicht? 
Dies spielte für die Roduner-Boys 
letztlich keine Rolle.

Dafür umso mehr, als postwen-
dend der Anschlusstreffer kam: Ein 
langer Ball erwischte die stark auf-
gerückte Höngger Verteidigung, Tor-

hüter Blank versuchte mittels Her-
auslaufen zu retten, was noch zu ret-
ten war, doch der 20-jährige, stark 
aufspielende  Stankovic − übrigens 
zu jeder Zeit ein Gefahrenherd − 
war schneller am Ball, umlief den 
Höngger Keeper und schob den Ball 
ins Tor. In der Folge aber verpass-
ten die Höngger zweimal die Vorent-
scheidung, so zum Beispiel als Kuhn 
seinen Ball aus nächster Nähe vom 
starken Liestaler Hüter an den Pfos-
ten abgewehrt sah.

Quartierclub 
schlägt Kantonshauptort
Die Höngger machten auch in der 
zweiten Hälfte nicht den Eindruck, 
dass dieser Match eigentlich noch zu 
verlieren wäre. Doch die Baselländer 
Hauptstädter unter ihrem Trainer 
Mathias Kretschmer gaben nicht auf. 
In der 52. und 55. Minute strichen 
zwei satte Fernschüsse knapp am Tor 
von Blank vorbei. So baut man einen 
Gegner eigentlich auf. Zumal Raffi  
Dössegger seinen Schuss an der Lat-
te abprallen sah. Er wurde dabei auch 
von den Liestalern klug abgedrängt. 
In der 74. Minute forderten die Gäste 

lautstark einen Elfmeter. Dies aller-
dings zu Unrecht.

Das 3:1 und damit die Vorent-
scheidung zu Gunsten Hönggs fi el 
in der 76. Minute durch Raschid El- 
Akab: Er erzielte es mittels eines klu-
gen Hebers ins Tor. Von diesem Zeit-
punkt an hatte man das Gefühl, der 
Match sei gelaufen. Tatsachlich gaben 
sich die Gäste in der Folge irgendwie 
geschlagen. Einzelne Versuche wur-
den durch die jetzt aktiv kommuni-
zierende Höngger Hintermannschaft 
frühzeitig gestoppt.

Flügellauf kurz vor Schluss
führt zum Endstand
In der 85. Minute führte Pippo Zogg 
einen sehenswerten Flügellauf aus, 
ein wahrer Energieanfall, den er mit 
einer prächtigen Flanke zu Dösseg-
ger abschloss und dieser verwandel-
te kompromisslos zum Endstand von 
4:1.

SVH verteidigt Leaderposition
Mittwoch, 22. Oktober

Diavortrag über Himalaya-Gebiet
16.30 Uhr, Diavortrag mit Sonngard und 
Peter Trindler. Tertianum-Residenz Im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Mittwochsfilm
Ab 18.45 Uhr Bar, um 19.15 Uhr Filmstart 
«X-Men: Days of Future Past», mit deut-
schen Untertiteln. Gratis. ETH Höngger-
berg, Gebäude HIT, Siemens-Auditorium, 
Raum E51.

Donnerstag, 23. Oktober

Lunch Market
11 bis 15 Uhr, der Kulinarik-Markt mit vie-
len Ständen. ETH Zürich, Hönggerberg.

@ktivi@-Vortrag
14.30 Uhr, Empfehlungen von Helena Kist-
ler-Elmer, Ernährungsberaterin FH, für ein 
ausgewogenes Essen im Alter. Pfarreizen-
trum Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Café Littéraire
14.30 Uhr, Frauen stellen anregende, span-
nende Bücher vor. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstrasse 186.

Höngg Aktuell
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Johanna Spyri und ihr Heidi 
Dienstag, 21. Oktober, 14.30 Uhr, mit Zvieri, Kirchgemeindehaus

Die Heidi-Geschichten waren bereits im aus  - 
gehenden 19. Jahrhundert ein Welterfolg.  
Bis heute sind sie bei Kindern und Erwachsenen 
beliebt. Wer ist die Autorin Johanna Spyri  
(*12. Juni 1827, † 7. Juli 1901)? 
Viviane Schwizer, Journalistin, wird in einem 
Bildvortrag die ungewöhnliche Frau und ihre 
Familie vorstellen. Auch das «Heidi» wird nicht 
fehlen. 
Auskunft: 
Heidi Lang-Schmid, Sozialdiakonin, 
Telefon 043 311 40 57, www.refhoengg.ch/60plus

60plus-Anlass 

 www.nachbarschaftshilfe.ch

Nachbarschaftshilfe
 Höngg 

Wir schenken Ihnen  
pro Woche 2 Stunden Zeit:

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
med. dent. Angelo Vivacqua
Assistenzzahnarzt

Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Neue Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg

Sonntag, 19. Oktober 
10.00 Gottesdienst

Mit Gottesdienstnachgespräch 
beim Kirchenkaffee
Pfr. Martin Günthardt 

Montag, 20. Oktober 
19.30 Kontemplationsgruppe

Lilly Mettler, 
Pfrn. Galina Angelova 

Dienstag, 21. Oktober 
10.00 Ökumenische Andacht

Alterswohnheim Riedhof (in Kloten)
Matthias Braun, Pastoralassistent

14.30 Nachmittagsanlass 60plus: 
«Johanna Spyri und ihr Heidi»
Kirchgemeindehaus
Heidi Lang, SD

Donnerstag, 23. Oktober 
14.30 Café Littéraire, Kirchgemeindehaus

Barbara Morf, SD 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

Donnerstag, 16. Oktober
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier

Samstag, 18. Oktober
18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 19. Oktober
10.00  Eucharistiefeier, 

Kollekte: Missio

Mittwoch, 22. Oktober
10.00 Ökumenische Andacht 

in der Hauserstiftung

Donnerstag, 23. Oktober
8.30 Rosenkranz
9.00 Eucharistiefeier
14.30 @KTIVI@-Referat

«Ernährungsfragen» 
mit Helena Kistler

Samstag, 25. Oktober
18.00 Familien-Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier zum Erntedank

 Zürich-Höngg, 10. Oktober 2014

Wir haben heute in aller Stille Abschied genommen von unserem 
lieben Mami, Grossmami und Ur-Grossmami

Erika Olivier-Job
18. Oktober 1918 – 6. Oktober 2014

In Dankbarkeit für all ihre grosse Fürsorge und Liebe.

 Christine Baumann-Olivier 
 und Familien

 Anne-Catherine und Walter 
 Kaiser-Olivier und Familien

Allfällige Spenden sind zu richten an: 
Médecins Sans Frontières, IBAN: CH18 0024 0240 3760 6600 Q

Auflösung von Seite 5

Gesundes Essen zu gesunden Preisen
ohne chemische Konservierungsmittel, Geschmacksverstärker, 
Bindemittel

Herbstaktion

Limmattalstrasse 202, 8049 Zürich
zwischen Meierhofplatz und Zwielplatz
Telefon 043 818 42 60

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 10 bis 22 Uhr

www.oase-gloria.ch

bis Ende November 

Pizza, Falafel,  

Kebab, Hamburger 

alles nur 
       

 Fr. 7.90
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Im Blickfeld

Rechtsgleich-
heit und Besteu-
erung nach der 
wirtschaftlichen 
Leistungsfähig-
keit: Diese Verfas-
sungsgrundsätze 
gelten nur noch für 
uns Normalver-

dienende. Gutverdienende hingegen 
zahlen immer weniger Steuern. Die 
Abschaffung der Pauschalbesteue-
rung bringt etwas mehr Steuergerech-
tigkeit.

«Alle Menschen sind vor dem Gesetz 
gleich»: So steht es in der Bundesver-
fassung und in der Verfassung des 
Kantons Zürich. Das Rechtsgleich-
heitsgebot ist ein wichtiger Grund-
satz staatlichen Handelns, es schützt 
uns vor Willkür und Diskriminie-
rung. Das Gleichheitsgebot umfasst 
aber auch Pfl ichten, zum Beispiel die 
Pfl icht, Steuern zu entrichten. Die 
Steuern werden nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit der einzel-
nen Personen bemessen. Auch dafür 
gibt es einen wichtigen Grundsatz in 
der Bundesverfassung: «Jede Person 
. . .  trägt nach ihren Kräften zur Be-
wältigung der Aufgaben in Staat und 
Gesellschaft bei.» 

Ein Bundesrat ohne Steuermoral
Wenn sich nun ausgerechnet ein Bun-
desrat um diesen Verfassungsgrund-
satz foutiert und mit faulen Tricks wie 
Offshore-Vehikeln die Steuern sei-
ner ehemaligen Firma «optimierte», 
dann ist das höchst bedenklich. Bun-
desrat Johann Schneider-Ammann 
zahlte für seine Firma trotz jährlicher 
dreistelliger Millionengewinne nur 
wenig, zeitweise gar keine Steuern. Er 
schwächte damit ganz bewusst die Fi-
nanzkraft von Bund, Kanton und sei-
ner Gemeinde. Mit dieser Haltung 
untergräbt er die Rechtsgleichheit, 
einen der Grundpfeiler unseres de-
mokratischen Staatswesens. Er zeigt 
damit, dass für ihn und andere Gut-
verdienende die Verfassungsgrund-
sätze nicht gelten, denn sie sind nicht 
bereit, gemäss «ihren Kräften zur 
Bewältigung der Aufgaben in Staat 
und Gesellschaft» beizutragen. Die 
Normalverdienenden hingegen zah-

len ihre Steuern gemäss Lohnaus-
weis und tragen damit ihren Teil zum 
Funktionieren unseres schweizeri-
schen Staatswesens bei.

Unternehmenssteuerreform III: 
Pauschalbesteuerung abschaffen!
Mit der Unternehmenssteuerreform 
III beabsichtigt der Bundesrat, die 
Steuern für die Gutverdienenden 
nochmals massiv zu senken. Dass 
diese Reform saldoneutral umgesetzt 
werden wird, glaubt wohl niemand. 
Die Folgen sind absehbar: Noch we-
niger Geld für die staatlichen Aufga-
ben, zum Beispiel für die AHV, für 
Ergänzungsleistungen, für Bildung 
und Forschung oder für Infrastruk-
turaufgaben.

Mit der Abstimmung vom 29. No-
vember über die Abschaffung der 
Pauschalbesteuerung in der ganzen 
Schweiz können wir eine stossende 
Ungleichheit aufheben, nämlich die 
steuerliche Bevorzugung der pau-
schalbesteuerten reichen Auslände-
rinnen und Ausländer. Diese erhal-
ten eine Aufenthaltsbewilligung, ob-
wohl sie hier nicht oder angeblich 
nicht arbeiten, wie zum Beispiel Herr 
Veckselberg und andere Oligarchen. 
Sie suchen sich einen Wohnsitz in der 
Schweiz, wo sie die Höhe ihrer Steu-
ern mit den Behörden «aushandeln». 
Die Stimmberechtigten des Kan-
tons Zürich haben diese ungerechte 
Pauschalbesteuerung bereits abge-
schafft. Wenn auch Sie der Meinung 
sind, dass alle Menschen, die in der 
Schweiz leben, vor dem Gesetz gleich 
sein sollen, wie es in der Verfassung 
steht, dann stimmen Sie Ja zur Ab-
schaffung der Pauschalbesteuerung. 

Mein letztes «Im Blickfeld»
Mit diesen Zeilen verabschiede ich 
mich von den Leserinnen und Lesern 
des «Hönggers». Nach über 20 Jahren 
aktiver parlamentarischer Tätigkeit 
in Gemeinderat, Verfassungs- und 
Kantonsrat übergebe ich am 3. No-
vember 2014 das Kantonsratsman-
dat in jüngere Hände und überlasse 
das «Blickfeld» meiner Nachfolgerin 
Sylvie Fee Matter. Selbstverständlich 
werde ich mich weiterhin für Gerech-
tigkeit und Chancengleichheit enga-
gieren. Ich freue mich auf neue He-

rausforderungen, aber auch auf et-
was mehr Zeit für mich selbst und für 
meine Höngger Enkelkinder. Bei der 
Redaktion des «Hönggers» bedan-
ke ich mich für die Plattform, die ich 
während meiner Zeit als aktive Politi-
kerin regelmässig nutzen durfte. Dem 
«Höngger» als einer der letzten un-
abhängigen Quartierzeitungen wün-
sche ich eine erfolgreiche Zukunft.

  Monika Spring, SP, Kantonsrätin

Mehr Steuergerechtigkeit

Für diese Rubrik ist
ausschliesslich die unterzeichnende

Person verantwortlich.

Meinung

Eine unbelegte 
Behauptung

Selbstverständlich darf, ja soll man 
darüber sprechen, ob die Stadt das 
ihr zur Verfügung stehende Geld 
sinnvoll ausgibt und insgesamt einen 
sorgsamen Umgang mit den Finan-
zen pfl egt. Die Argumentation von 
Claudia Simon im «Blickfeld» des 
«Hönggers» vom 9. Oktober scheint 
aber mehr dem Wahlkampf als einer 
sachlichen Debatte geschuldet. So ist 
ihre Behauptung, die «Betreuungs-
kosten sind ins Unermessliche ge-
stiegen», reine Polemik. Mit diesem 
Begriff wird suggeriert, die Stadt-
regierung hätte jede Kontrolle über 
die Kostenentwicklung verloren. Das 
trifft aber auf die Pro-Kind-Kosten 
überhaupt nicht zu. Man ist im Ge-
genteil dabei, durch die Anstellung 
von Absolventinnen des neuen Aus-
bildungsgangs Fachperson Betreu-
ung und durch eine bessere Raum-
auslastung Kosten zu sparen. Die 
Kostensteigerung erfolgt über die 
Nachfrageseite, das heisst, Schüler-
horte und Mittagstische treffen auf 
ein grosses Bedürfnis in der Bevölke-
rung. Im Weiteren vergleicht die FDP 
mit ihrer auf den ersten Blick plausi-
blen Forderung: «Nur ausgeben, was 
man hat», Äpfel mit Birnen. Ein Ge-
meinwesen, das 400  000 Personen 
umfasst, ist nun mal nicht dasselbe 
wie ein vierköpfi ger Privathaushalt. 
Was man «hat», hängt auch davon 
ab, wie man die Einnahmenseite, al-
so die Steuerpolitik, gestaltet. Da gab 
es bei der FDP in den letzten Jahren, 
sowohl kommunal wie kantonal, nur 
eine Richtung – nach unten. Und zu-
letzt noch dies: Bei der Realisierung 
einer 2000-Watt-Gesellschaft dürf-
ten die Kosten das kleinste Problem 
sein. Hier geht es um eine grundle-
gende Veränderung unserer gesam-
ten Lebensweise. Bis heute sind wir 
über abstrakt formulierte Umset-
zungsvorschläge, die niemandem 
wehtun, nicht hinausgekommen.

Markus Eisenring, Höngg

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche
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Den fl inksten aller Suzukis gibt es 
nun auch mit fünf Türen. So verbindet 
der Swift Sport Alltagsqualitäten mit 
viel Spass.

      Max Hugelshofer

Autos werden immer grösser, immer 
schwerer und immer stärker. Der Su-
zuki Swift Sport ist da erfrischend an-
ders. 3,8 Meter Länge und 1100 Ki-
lo Gewicht, kombiniert mit 136 PS, 
ergeben sportliche Fahrleistungen. 
Seit Neuestem kommt dabei auch 
der praktische Nutzen nicht zu kurz. 
Denn endlich gibt es den Swift Sport 
nicht nur als Drei-, sondern auch als 
Fünftürer.

Klar, für die Ferienreise mit Fami-
lie oder für den Umzug gibt es geeig-
netere Autos. Aber den meisten All-
tags-Transportaufgaben ist der Swift 
durchaus gewachsen. Auf kurzen 
Strecken kann man auch mal zu fünft 
unterwegs sein, vor allem weil dank 
der hinteren Türen die Kletterei auf 
die Rückbank entfällt. Und der Kof-
ferraum reicht für den Wochenein-
kauf ebenfalls aus.

Überhaupt gibt sich der sportliche 
Swift vernünftiger, als man es anhand 
des Datenblatts vermuten würde. Das 
liegt vor allem daran, dass es sich die 
Ingenieure verkneifen konnten, den 
kleinen Renner durch ein übertrie-
ben hartes Fahrwerk zu verunstal-

Schnell und praktisch

Technik Suzuki Swift Sport Compact Sport

www.gabrielli-auto.ch Kirchweg 54, 8102 Oberengstringen
Telefon 043 455 03 06

Autoveredelung

Aussenpflege von Wohnmobilen
Reparatur und Restauration 
aller Marken

Offizielle
Mitsubishi-Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66
www.garagepreisig.ch

Verkauf · Service · Leasing

Treibstoff: Benzin
Hubraum: 1586 Kubikzentimeter
Leistung: 136 PS
Drehmoment: 160 Nm
Getriebe: Sechsgang manuell
Gewicht: 1150 kg
Normverbrauch: 6,4 l/100
Testverbrauch: 5,8 l/100 km

Testdistanz: 1098 Kilometer
Reichweite: 656 Kilometer
Abgasnorm: Euro 5
NCAP-Sterne: 5
Laderaumvolumen: 211 bis 512 Liter
Grundpreis: 23  490 Franken
Testwagenpreis: 23  490 Franken
Garantieleistungen: 3 Jahre

Ein Chef-Önologe aus Argentinien, 
15 seiner neuen Kreationen und 15 
Fachleute von Zweifel Weine: Eine in-
terne Degustation im Fasskeller zeigt, 
welche Weine es vielleicht ins Sorti-
ment schaffen.

    Fredy Haffner

Ein Rundgang durch die Regale von 
Zweifel Weine führt um die ganze 
Welt. Immer wieder lädt Geschäfts-
führer Walter Zweifel Produzenten 
ein, ihre neuen Weine in Höngg sei-
nen Mitarbeitern vorzustellen. «In-
terne Schulung ist wichtig, nur so 
können wir die Kundschaft auch 
fachkundig beraten», betont er. Aber 
die Degustationen haben auch ei-
nen Einfl uss darauf, welche Weine 
es überhaupt ins Sortiment schaf-
fen. An diesem Mittwochmorgen im 
September ist José Galante zu Gast, 
seit 2010 Chef-Önologe des argenti-
nischen Weingutes Salentein. Er be-
ginnt seine Präsentation mit span-
nenden Informationen über Argenti-
niens Weinbauregionen. 

Fast einzigartige Klimabedingunen
Warum ist Argentiniens Klima so ge-
eignet für den Weinbau? Die kühlen 
Winde aus der Antarktis kommen 
von Chile her über die Anden gezo-
gen und verlieren dort all ihre Feuch-
tigkeit, bevor sie über Argentinien 
streichen. Im Windschatten der An-
den, dort wo die grossen argentini-
schen Weingebiete liegen, ist die Luft 
also sehr trocken. Die Regenmenge 
pro Jahr beträgt nur rund 200 Milli-
meter. «In der trockensten Ecke der 
Schweiz», so Walter Zweifel, «fallen 
etwa 600 Millimeter pro Jahr.» 

Der Boden aber ist sehr steinig, 
sandig und speichert kein Wasser. 
Deshalb wird es in den Bergen in 
Reservoirs gesammelt und nur ge-
zielt eingesetzt – übrigens mit dem 

von den Israelis zur Kultivierung 
der Negev-Wüste erfundenen Trop-
fenbewässerungssystem, das heute 
auch in der Schweiz selbst in Privat-
gärten bekannt ist. «Was die Argenti-
nier nicht haben, sind Probleme mit 
zu viel Wasser. Sie können die ‹Re-
genmenge› regulieren. Ihr Problem 
ist eher zu viel Sonne: Sie müssen die 
Trauben zum Teil sogar vor Sonnen-
brand schützen», fasst Walter Zwei-
fel in Anbetracht dieses Sommers mit 
einem leicht neidischen Unterton zu-
sammen.

Alle europäischen Klimaregionen
Die Region Mendoza, wo das An-
baugebiet von Salentein liegt, ist die 
grösste Weinbauregion Argentiniens. 
66 Prozent der Weine kommen von 
dort, gefolgt von San Juan mit 21 Pro-
zent. Um sich die Dimensionen etwas 
vorstellen zu können, veranschau-
licht Walter Zweifel: «Die Distanz 
zwischen Mendoza und San Juan 
entspricht ungefähr jener zwischen 
Höngg und Stockholm, über alle Re-
gionen betrachtet jener zwischen Si-
zilien und dem Nordkap.» Entspre-

chend vielfältig sind die klimatischen 
Bedingungen. 

José Galante schwört auf das «Val-
le de Uco», wo Salentein zuhause ist, 
südlich von Mendoza liegt es einge-
bettet zwischen den Hängen der An-
den und einem zweiten, kleineren 
Hügelzug. Salenteins Anbaugebiet 
umfasst 2000 Hektaren, davon ist 
rund die Hälfte mit Reben bestockt, 
auf einem 22 Kilometer langen Strei-
fen, der sich die Anden-Hänge hoch-
zieht. Seit 1995 wird hier Rebbau be-
trieben. 

Der Weinbau  beginnt dort, 
wo er hier aufhört
Warme bis heisse Sommer und kühle 
Winter zeichnen das Gebiet aus. Die 
ersten Reben wachsen auf 1050 Me-
ter über Meer, die letzten bei 1700. 
«Der Rebbau beginnt dort, wo er in 
der Schweiz aufhört», kommentiert 
Zweifel, der die Region selbst schon 
bereist hat.

Alle 100 Höhenmeter ändern sich, 
wie hier auch, die Klimabedingun-
gen: Die Temperatur nimmt um ein 
Grad ab und der Tag-Nacht-Unter-

schied nimmt zu. Das sind hervorra-
gende Bedingungen für gute Weine 
und so wird in Salenteins Gebiet al-
les angebaut von Merlot, Pinot noir, 
Chardonnay, Sauvignon Blanc bis 
hin zu den kräftigsten Rotweinen wie 
beispielsweise dem ausgezeichne-
ten Malbec. Und je nach Höhenlage 
ändern sich die Aromen, welche die 
Weine auszeichnen. So schmeckt bei-
spielsweise der Malbec der tieferen 
Lagen nach Kirschen oder Pfl aumen, 
der der mittleren nach Beeren und 
der der höchsten eher exotisch wür-
zig und fl oral. Gleichzeitig nehmen 
Farbstärke und Säuregehalt zu.

Das Gremium entscheidet mit
Seit zehn Jahren führt Zweifel 
Salenteins Weine. Welcher der an 
diesem Morgen vorgestellten Weine 
es ins Sortiment schafft, das beein-
fl ussen auch die 15 Mitarbeiter aus 
Ein- und Verkauf, welche die Weine 
degustieren und bewerten: «Wenn ein 
Wein bei allen völlig gut ankommt, 
dann kommt er eher ins Sortiment. 
Preis und Lagerbestände spielen aber 
auch eine wichtige Rolle und natür-

lich, ob wir nicht schon ähnliche Wei-
ne im Sortiment führen.»

So geht es nach José Galantes Ein-
führung, welche Walter Zweifel lau-
fend aus dem Englischen übersetzt, 
relativ zügig durch die 15 bereitge-
stellten Weine. Jeweils drei Gläser 
werden zwei Fingerbreit mit einem 
Wein eingeschenkt, degustiert und 
zu den Kriterien «Klarheit/Farbe», 
«Bukett» und «Geschmack/Harmo-
nie» bewertet. Konzentriert sind al-
le am Degustieren, Schwenken, Rie-
chen, Nippen, trinken einen kleinen 
Schluck und machen Notizen. Nach 
jeder Serie wird kurz verglichen. 
Hier ist einer eleganter, da einer fri-
scher, jener ist gut ausbalanciert und 
jener hat eine schöne Struktur. Nicht 
zu verschweigen die unzähligen Aro-
men.

Die Fachleute zeigen, was sie kön-
nen, als sie einzeln kurz einen Wein 
zusammenfassen und ihre Meinung 
abgeben. Immer wieder fl iesst da-
bei ihre Erfahrung aus dem Verkauf 
mit ein: Dieser Wein wird als schwie-
rig im Verkauf eingestuft, ein anderer 
als potentiell erfolgreich. So fl iessen 
also auch die Vorlieben der Kund-
schaft bereits in der Sortimentsge-
staltung mit ein. Immer wieder wird 
aber auch nach dem Einkaufspreis 
gefragt – und Walter Zweifel antwor-
tet immer gleich: «Zuerst degustieren 
wir, dann reden wir über die Preise.» 
Oder anders gesagt: Wenn die Qua-
lität stimmt, fi ndet man sich auch im 
Preis. Hauptsache der Wein ist gut. 
Nur: Das waren an diesem Morgen 
eigentlich alle – zumindest für den 
schreibenden Laien, der sich nicht 
anmassen würde, in einem Wein ein 
Zwetschgenaroma von einem Bee-
rengeschmack zu unterscheiden. 
Welchem Geschmack wird man wohl 
im Regal des Zweifel-Vinariums der-
einst wieder begegnen?

Welcher Argentinier kommt nach Höngg?

Schwenken, riechen, nippen, trinken, austauschen: degustieren mit allen Sinnen. 
Ganz rechts: Walter Zweifel.    (Fotos: Fredy Haffner) 

José Galante brillierte mit viel Sach-
kenntnis und Leidenschaft.

Zur Auffrischung Ihres Wissens: 

Nothilferepetitionskurs 
 
Dienstagabend, 4. November  2014 
3 Lektionen für Fr. 70.– 

Anmeldung: 076 321 71 64 oder 
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 
 

ten. Natürlich, eine Sänfte ist er nicht, 
aber man kann damit auch länge-
re Autobahnetappen entspannt hin-
ter sich bringen. Dabei nervt höchs-
tens das durch die kurze Abstufung 
des Sechsganggetriebes etwas hohe 
Drehzahlniveau und der damit ver-
bundene Lärm. Fährt man aber von 
der Autobahn ab auf eine Passstras-
se, dann macht die kurze Abstufung 
plötzlich Sinn. Denn der 1,6-Liter-
Motor, der ohne Turboaufl adung aus-
kommt, verlangt nach Drehzahlen, 
wenn Leistung gefordert wird.

Selbst bei 7000 Touren, wenn man 
den Impuls zum Hochschalten schon 
kräftig unterdrücken muss, legt der 
Swift noch zu. Weil die Schaltung 
präzise, die Lenkung direkt und das 
Fahrwerk sauber abgestimmt sind, 
kann man mit dem Swift Sport bei 

Bedarf richtig schnell unterwegs sein. 
Innerorts oder auf geraden Strecken 
kann man aber auch ganz gemütlich 
im höchsten Gang vor sich hin gon-
deln, die gute Ausstattung geniessen 
und sich darüber freuen, dass man 
mit knapp 24  000 Franken ziem-
lich wenig für das neue Auto ausge-
geben hat. Ein weiterer Pluspunkt 

ist der bescheidene Durst des Swift 
Sport. Zwar liegt er beim Normver-
brauch mit 6,4 Litern etwas höher 
als seine Brüder ohne Sport im Na-
men. Im Test unterbot der Swift Sport 
den Normwert aber deutlich und ver-
brauchte nur 5,8 Liter pro 100 Kilo-
meter – einen glatten Liter weniger 
als der normale Swift. 



Höngger Kalender «Damals/Heute» 2015

Sichern Sie sich schon jetzt den Kalender 2015 
der beliebten «Höngg, damals und heute»-Serie, 
neu im Format A3 quer (42 x 30 cm), 
zum Subskriptionspreis von 
nur Fr. 27.– anstatt Fr. 37.– 
im späteren Verkauf 
(Preise exkl. Versand 
und MwSt.). 

Einsendeschluss: 
Montag, 27. Oktober.

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .

8 D ie  L e t z t e Höngger, Donnerstag, 16. Oktober 2014

Eines der Werke von Peter Ruggle, der zusammen mit Manuela Uebelhart und 
Patrick Hostettler ausstellt.   (zvg) 

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .

Baugeschichtliches Archiv der Stadt Zürich (BAZ), Neumarkt 4, 8001 Zürich. Montag, 13 bis 17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr, jeden ersten Samstag im Monat, 10 bis 16 Uhr.
Stadtmodell und Wechselausstellungen: Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr, Samstag, 10 bis 16 Uhr.

Im letzten «Höngger» war das Haus 
Limmattalstrasse 181 abgebildet, wie 
es sich 1985 noch präsentierte.
Die Aufnahme, die Mike Broom 
2013 machte, zeigt die Veränderun-
gen: Eine Laubenpassage erleichtert 
den Passanten von und zum Meier-

hofplatz den Durchgang. Geopfert 
wurden die Schaufenster. Auch des-
halb wird in diesem Haus nicht mehr 
wie angesprochen für Mode gewor-
ben. Dafür aber bald schon für das, 
was man braucht, um sich Mode zu 
leisten: Geld nämlich. 

An Tagen wie diesen – einem verreg-
neten Montag – sollte man nicht zu 
weit gehen. Auch bildlich gesprochen 
nicht. 
Und das tat der Fotograf des BAZ 
auch nicht, als er sich vom links abge-
bildeten Gebäude entfernte. Wenigs-

tens räumlich nicht. Bloss in der Zeit 
ging er etwas rückwärts. Allerdings 
blieb er im Jahr 1985, «lief» jedoch 
vom August zurück in den Januar. Wo 
blieb er stehen? Aufl ösung im nächs-
ten «Höngger» oder auf www.hoeng
ger.ch/Archiv.   (fh)

Auflösung Neues Rätsel

Die Umfrage
 

Interessieren Sie sich
für Kunst?

Ich interessiere 
mich eigent-
lich nicht so 
sehr für Kunst 
und besuche 
deswegen auch 
nur selten 
Ausstellungen. 
Ich bin mehr 

an Sport interessiert, das ist 
für mich manchmal auch eine 
Kunst. Ich bin auch nicht immer 
mit allem einverstanden, was 
einem als Kunst präsentiert wird 
– den Hafenkran beispielsweise 
fi nde ich nicht so toll. Da gäbe 
es meiner Ansicht nach bessere 
Objekte, die man ausstellen 
könnte. 

Kunst interes-
siert mich sehr. 
Momentan ist 
es besonders die 
Kunstrichtung 
der Pop-art, 
die mich faszi-
niert. Ich habe 
viele Bücher 

über Kunst und Kunstgeschichte 
zuhause und besuche gerne 
Ausstellungen. Wegen meines 
Kleinkindes komme ich gerade 
nicht so häufi g dazu, ins Museum 
zu gehen, das wird sich aber 
wieder ändern, sobald mein Kind 
ein bisschen älter ist. Ausserdem 
male ich selber sehr gerne.

Ich bin ehrlich 
gesagt nicht 
besonders 
kunstinteres-
siert. Insbe-
sondere mit 
abstrakter Kunst 
kann ich nicht 
viel anfangen, 

da mag ich schon eher gegen-
ständliche Kunst. Ein schönes 
Gemälde kann mir schon 
gefallen. Ins Museum oder in 
Ausstellungen gehe ich aber nur 
sehr selten. Von den Ausstel-
lungen, die in Höngg momentan 
stattfi nden, habe ich noch nichts 
gehört. 

   Umfrage: Dagmar Schräder

René Egger 

Maria Kronberg

Irene Lahmar
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Januar 2015

Gsteigstrasse 10, B
auern- u

nd W
ohnhäuser, vor 1828 erbaut, 

fotografiert im
 April 1959, abgetragen 1960..   

    

(Foto: ©
 Baugeschichtliches Archiv der Stadt Zürich)

Schulferien Stadt Zürich
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sind noch gleich. R
echts das Gebäude der Post, erbaut 1963.

(Foto 2014: M
ike Broom, ©

 Verlag Q
uartierzeitung Höngg GmbH)
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März 2015

Limmattalstrasse, Einmündung Winzerstrasse, fotografiert im Februar 1941, 

kein Tram und fast keine Häuser.

(Foto: © Baugeschichtliches Archiv der Stadt Zürich) 

Gleicher Standort, Häuser und Verkehr haben die frühere Weite verdrängt. 

 (Foto 2014: Mike Broom, © Verlag Quartierzeitung Höngg GmbH)

e verdrängt. g Höngg GmbH)
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Ausfüllen und einsenden an: 
Quartierzeitung Höngg GmbH, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich, 
oder Bestellung per E-Mail an: 
inserate@hoengger.ch
Die Auslieferung erfolgt 
ab 15. November.

Bestellung

Neu im A3-Format

Das Art-Forum Höngg lädt am 
Freitag, 31. Oktober, ab 18 Uhr zur 
Vernissage seiner Ausstellung «Land-
schaft in der Kunst in der Landschaft» 
ein. Die Ausstellung dauert bis am 20. 
Dezember.

Ausstellen werden die Kunstschaf-
fenden Patrick Hostettler, Natur Art, 
Manuela Uebelhart, Malerei/Audio-
vision und Peter Ruggle, Malerei/
Drucke.

Auslöser für Patrick Hostettlers 
Kunstwerke aus Holz war, Dekora-
tionsmaterial für ein Herbstfest zu 
beschaffen. Er suchte im Wald da-
nach und entdeckte dabei die Schön-
heit der Natur neu. Durch die Ele-
mente Wasser und Wind geformte 
Grundformen und das jahrzehnte-
lange Einwirken der Naturkräfte in-
spirieren ihn, eigenwillige Kunstwer-
ke zu erschaffen, die ihre Ursprüng-
lichkeit erhalten. Er verleiht so seinen 
Werken Unsterblichkeit. 

Nicht nur Skulpturen und Malerei, 
sondern auch Audiovisuelles
Manuela Uebelhart bringt ihre 
Kunstwerke mit Leidenschaft und ge-
konnten Pinselstrichen auf die Lein-
wand. Das Thema Landschaft kostet 
sie aus, sei es die immense Weite, die 
atemberaubende wilde Natur oder 
Mensch, Tier und Gegenstand. Die 
Künstlerin lässt Raum für eigene In-
terpretationen. Einen Traum erfüll-
te sie sich: Mit fünf Themen zu den 
entsprechenden Bildern führt sie die 
Besucher in eine audiovisuelle Erleb-
niswelt und zeigt «Music-Corners» 
zu den Themen Schweizer Alpen, 
Children, Desert, Irish/Celtic und 
Island.

Peter Ruggle, ein Maler, der mit 
Höngg eng verbunden ist, malt mit 
Präzision Quartiere. Er nutzt ver-
schiedene Materialien und Aus-
drucksformen. 

Der Abbruch von 22 Häusern hat 
ihn tief getroffen, so war es für ihn 

ein Anliegen, diese Motive zum Aus-
druck zu bringen, was ihm meister-

haft gelungen ist. Die Bedrohung, die 
Veränderung machen Angst. Seine 

Werke sind naturalistisch sowie sur-
real gemalt. 

Man muss genau hinschauen, um 
diesen Schmerz und Abschied darin 
zu erkennen.  (e/mg)

Neue Ausstellung im Art-Forum Höngg
Ausstellungsinfos
Vernissage: Freitag, 31. Oktober, 
ab 18 Uhr. Laudatio: Nora Dubach, 
Autorin. Musik: Andriu Deplazes, 
Klarinette, Tizia Zimmermann, Ak-
kordeon. 
Öffnungszeiten: freitags, 17.30 bis 
20 Uhr, samstags und sonntags, 14 
bis 18 Uhr. Künstler-Après-Midi mit 
Kaffee und Kuchen: Sonntag, 16. 
November, ab 14 Uhr. Mit Lesung 
«Sehnsucht – Blaue Berge». Musika-
lische Begleitung: Peter Ruggle, Per-
kussion. Weihnachtsparty mit Apé-
ro und Drehorgelmusik von Peter 
Brunner am Samstag, 20. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr. Art-Forum 
Höngg, Limmattalstrasse 265, 8049 
Zürich. www.artforum-höngg.ch.
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